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Bäuerliche Eliten im Jeverland
„… und der Bauer dort  wohlhabe nder, fr eier und kultivirt er ist , 
als in irgend einem Th eil von Deutschland …“ Epoche von 1650 bis 1850 zu studieren. Verschiedene alte Haus- und 

Hofarchive, die dem Schlossmuseum in den vergangenen Jahren 
leihweise oder als Geschenk überlassen wurden, boten mir eine hervorra-
gende Möglichkeit, die Wirtschaftsweise solcher Höfe en détail zu erfor-

schen sowie Einblicke in die Mentalität ihrer Bewohner zu gewinnen. In 
Verbindung mit der im Museum gezeigten Sachkultur dieser Zeit 
ergeben sie ein vielgestaltiges Bild großbäuerlichen Lebens, das 2013 in 
Ausstellungen in Jever und Cloppenburg präsentiert werden soll. Hierzu 
konnten durch die zusätzliche Erschließung bislang in Privatbesitz 
befi ndlichen Sach- und Schriftguts, die Erfassung sozialgeschicht-

lich relevanter Daten in dem 
seit 1791 erscheinenden 
Jeverschen Wochen blatt 
sowie bei der Durchsicht 
der Nachlässe jeverlän-
discher Heimatforscher 
zusätzliche Quellen gesich-
tet und ausgewertet werden.

So beschrieb 1793, beim Übergang des Jeverlands von der 
anhalt-zerbstischen zur russischen Herrschaft, ein Zeitgenosse 
die Schicht der reichen Marschenbauern in diesem Teil Nordwest-
deutschlands. Im Rahmen des von der VW-Stiftung geförderten 
Forschungsprojekts „‚Hinter dem Horizont’ … Bäuerlich-bürger-
liche Eliten in den friesischen Marschen und den angrenzenden 
Geestgebieten“ hatte ich am Schlossmuseum Jever Gelegenheit, 
in die Lebensumstände dieser Schicht Einblick zu nehmen.                                                                                                    
Die reichhaltigen, bislang nur zu ihrem kleineren Teil 
erschlossenen archivalischen Bestände der Schloss bibliothek 
ermöglichen es, hierzu viele unbekannte Quellen aus der 


